
 

Georg-August-Universität Göttingen 

Studiengang: Promotionsstudiengang für Agrarwissenschaften in Göttingen (PAG) 

Modul PAG  
"Sozio-ökonomische und sozio-kulturelle Bewertung von 
Nachhaltigkeitsinnovationen in der Lebensmittelproduktion“ (Kernm. 2) 
Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsanforderungen 

 
Lehrinhalte: 
In dem Modul wird den Studierenden das fachliche und methodische 
Rüstzeug vermittelt, um Nachhaltigkeitsinnovationen in der 
Lebensmittelproduktion aus räumlicher, wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Sicht zu bewerten. Inhaltliche Schwerpunkte, welche im 
Rahmen der seminaristischen Blockveranstaltung fokussiert werden, sind: 

- Produktionsnetzwerke der Lebensmittelproduktion im Kontext von 
Raum und Gesellschaft (Prof.ìn Dr. Christine Tamásy) 

- Enstehung und Durchsetzung von Nachhaltigkeitsinnovationen 
(PD Dr. Daniel Schiller) 

- Identifikation der sozio-technischen Systeme der 
Lebensmittelerzeugung (u.a. Akteure der Wertschöpfungskette) 
inkl. Akzeptanzbestimmung neuer Technologien bei den 
Schlüsselakteuren (Prof. Dr. Ludwig Theuvsen) 

- Verbrauchervertrauen und -misstrauen (Prof. Dr. Martin Schweer) 
- Analyse von Kaufentscheidungen und Zahlungsbereitschaften 

mittels verhaltensökonomischer Experimente (Postdoc) 
 

Kompetenzen: 
Die Studierenden erlernen in dem interdisziplinär ausgerichteten Modul 
basierend auf dem aktuellen Fachwissen grundlegende Schlüssel-
kompetenzen, wie die Fähigkeit zur wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Bewertung von Nachhaltigkeitsinnovationen in der 
Lebensmittelerzeugung. Darüber hinaus werden u.a. durch die 
Prüfungspräsentation und die aktive Mitarbeit in dem Blockmodul 
instrumentale, systematische und kommunikative Kompetenzen gestärkt. 
 
Prüfungsanforderungen: 
Das Modul weist einen stark interdisziplinären Charakter auf, sodass die 
Vermittlung des aktuellen fachlichen Wissens aus den einzelnen 
Fachdisziplinen (u.a. Wirtschaftsgeographie, Agrarökonomie, 
Psychologie, Nachhaltigkeitsforschung) eine hohe Relevanz besitzt. Im 
Speziellen weisen die Studierenden durch die Teilnahme an dem Modul 
grundlegende Kenntnisse nach über: 

 (Globale) Produktionsnetzwerke und Nachhaltigkeitsinnovationen 
der Lebensmittelproduktion 

 Bedeutung von Verantwortungslogiken für nachhaltige 
Handlungspraktiken 

 Relevanz von Lernprozessen und Wissenstransfer inkl. Lock-Ins 
und Agenten des Wandels 

 Ansätze und Modelle der Akzeptanzforschung 

 Bedeutung von (gesellschaftlichem) Vertrauen in die 
Lebensmittelproduktion 

 Methoden für Kauf- und Zahlungsbereitschaftsanalysen am Point 
of Sale 

 
Credits 3 

SWS 2 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
Lehrveranstaltungstyp: 
Seminar 
 
Prüfungstyp:  

 Schriftliche Prüfung 
 Mündliche Prüfung 

 
Workload 90 h 

 
Davon 

Lehrveranstaltungszeit: 
40h 



 Hausarbeit 
 Präsentation, Referat oder Korreferat          max. 20 Minuten 
 Praktische Prüfung 
 Projektarbeit 

 
Prüfende: 

 Prof.ín Dr. Christine Tamásy, Universität Vechta 

 PD Dr. Daniel Schiller, Niedersächsisches Institut für 
Wirtschaftsforschung e.V., Hannover 

 Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, Georg-August-Universität Göttingen 

 Prof. Dr. Martin Schweer, Universität Vechta 
 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung: 
keine 
 

 
Vorlesung: - 
Exkursion: - 
Übung: - 
Praktikum: - 
Seminar: 40 h 

 
Selbststudienzeit:  

50 h 

Wahlmöglichkeiten 
 Pflichtmodul 
 Wahlpflichtmodul 
 Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
 
Keine 
 

Wiederholbarkeit 
 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
PAG, Bereich Fachwissen 
Sonstige:   

Angebotshäufigkeit und Semesterlage 
 Sommersemester 
 Wintersemester 
 Beide Semester 

Dauer 

 
 Ein Semester 
 Zwei Semester 

Sprache: 
Deutsch 

Studierendenzahlen 
Maximal:           20 Personen 

Modulkoordinator 
Modulkoordinator: Prof. Dr. Ludwig Theuvsen 
Institution: Department für Agrarökonomie und Rurale Entw., Georg-August-Universität Göttingen 

 


